[image: image1.png]



Gemeinde St. Oswald

A- 3684 St. Oswald 41, Bezirk Melk, NÖ

Tel.: 07415/7291, Fax: 07415/729122

E-mail: gde.stoswald@wvnet.at       Internet: http://www.stoswald.com
Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Oswald am 25. März 2013 im Sitzungssaal des Gemeindehauses St. Oswald 41.

Beginn: 20.00 Uhr 

Ende:  23.00  Uhr

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.

Vorsitzender:  Bgm. Leonhartsberger Ignaz

Von den Mitgliedern des Gemeinderates waren anwesend:

Entschuldigt abwesend:

Geschäftsführende Gemeinderäte:

Vize Bgm. Rosemarie Kloimüller
Kampleitner Karl

Rapolter Leopold

Wurzer-Weiringer Reinhard

Pachschwöll Harald
Leonhardsberger Franz
Gemeinderäte:

Forsthofer Johann

Brandstetter Leopold
Gattinger Erwin
Eder Hans

Leinmüller Leopold

Brandstätter Andreas

Leonhardsberger Barbara

Sigl Gerhard

Frühwirt Alois
Undeutsch Karl 

Wimmer Herbert

Hinterndorfer Peter
Schriftführerin: 

AL Kloimüller Rosemarie
Tagesordnung:

1. Genehmigung des letzten Protokolls
2. Bericht der Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 27.02.2013

3. Höller Gerhard und Fraberger Daniela, Gewährung von Wohnbaubeihilfe

4. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2012
5. Gewährung einer Jugendförderung für den SKV St. Oswald
6. A) Schlammpresse und 
B) Gitterroste 
7. Genehmigung des Flächenwidmungsplanes
8. Mitgliedschaftserklärung Landesausstellung 2017 Pöggstall – Südliches Waldviertel
9. Dienstbarkeitsvertrag mit der EVN – Transformatorstation St. Oswald Mitte (Leithen)
10. Wasseranschluss der Liegenschaften Stiegeramt 45 und 55
11. Straßenbeleuchtung Alpenblickstraße
Von der ÖVP und SPÖ-Gemeinderatsfraktion werden nachstehend angeführte Dringlichkeitsanträge eingebracht und einstimmig nachträglich in die Tagesordnung aufgenommen:

12.  Flächenwidmung Betriebsgebiet Holzapfel und Liegenschaft Stiegeramt 19
 (Rote Au Mühle)

13.  Verleihung des Silbernen Ehrenringes an Frau Elisabeth Fichtinger

14.  Resolution gegen die Schließung der Raika-Bankstelle St. Oswald

15. Neugestaltung der Hausnummern

16. Nachverhandlung der Darlehen, welche einen hohen Zinssatz aufweisen

Verlauf der Sitzung:

1. Der Bgm. stellt den Antrag auf Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 15.12.2012.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig bewilligt.
2. Der Bericht der Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 27.02.2013 wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.

3. Der Bgm. verliest das Ansuchen von Höller Gerhard und Fraberger Daniela, St. Oswald 100/8, vom 26. Februar 2013 um Gewährung von Wohnbaubeihilfe in der Höhe von 30 % (bzw. € 3.150,--) der vorgeschriebenen Aufschließungsgebühren und stellt den Antrag, der Gemeinderat möge das Ansuchen bewilligen.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig bewilligt.


4. Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2012 ist in der Zeit vom 11.3.2013 bis 25.3.2013 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Die Auflegung wurde ortsüblich kundgemacht. Schriftliche Einwendungen wurden keine eingebracht. Der Bgm. stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Rechnungs​ab​schluss für das Haushaltsjahr 2012 beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig bewilligt.


5. Der Bgm. verliest das Ansuchen des Sport- und Kulturvereines St. Oswald vom 27.2.2013, worin sie um Gewährung einer Jugendförderung für das Jahr 2012 ansuchen. Er stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem Sport- und Kulturverein eine Jugendförderung in der Höhe von € 1.500,-- gewähren.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig bewilligt.


6. A) Der Bgm. berichtet, dass 2 Firmen Angebote für eine Schlammpresse mit folgenden
    Angebotssummen abgegeben haben:
    - Fa. R. ACAT GmbH: € 64.760,-- netto
    - Fa. gwt GmbH:          € 76.810,--
    Nach Prüfung der Angebote durch die Fa. Henninger stellt der Bgm. den Antrag, den 
    Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. ACAT GmbH als Best- und Billigstbieter zu 
    vergeben.
  Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

 B) Die Fa. Meisl, Grein, hat ein Angebot für die Unterkonstruktion der Schneckenpresse 
     sowie Gitterrostpodest aus Edelstahl inkl. Gitterroststufenaufgang, Treppengeländer 
     mit Handlauf und Geländer mit einer Summe von € 10.708,52 netto erstellt. Herr Ing. 
     Grossinger von der Fa. Henninger & Partner hat eine Kostengegenüberstellung für 
     die Ausführung eines Podestes in Beton erstellt, welche ebenfalls verlesen wird.
     Der Bgm. stellt den Antrag, der Fa. Meisl den Auftrag für das Gitterrostpodest zu 
     erteilen.
     Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig beschlossen (Stimmenthaltung bzw. 
                         Gegenstimmen von Pachschwöll Harald, Hinterndorfer Peter und
                         Brandstetter Leopold).


7. Der Bgm. berichtet, dass der Entwurf zur Änderung des Örtlichen Raumordnungs​programmes von 16. November bis 30. Dezember 2012 öffentlich aufgelegt war. Während dieser Zeit sind keine Stellungnahmen eingelangt. Am 26.2.2013 wurde von der Abteilung RU1 des Amtes der NÖ Landesregierung ein Gutachten übermittelt wonach Änderungspunkt 10 nicht genehmigungsfähig ist. Diese Änderung wird im Tagesordnungspunkt 12) trotzdem beschlossen.

Der Änderungspunkt 1 wird zurückgezogen.

Zum Änderungspunkt 2 wurde aufgrund der Begehung mit der Amtssachverständigen vereinbart, den Grüngürtel nach außen zu verlegen und mit dem Zusatz „Siedlungs​abschluss“ zu versehen.

Zum Änderungspunkt 6 (Ausweisung von erhaltenswerten Gebäuden im Grünland) wurde vom Planverfasser die Begründung des vermuteten Konsenses in die Form​blätter eingetragen. Für die Gebäude Nr. 23 KG. St. Oswald () und Nr. 23 KG Stiegeramt () wurde das Datum der erstmaligen Baubewilligung nachgetragen. Das Gebäude Stiegeramt 19 (Geb Nr.21) wird doch als Geb ausgewiesen. Für das Geb 21a wurde eine nachträgliche Baubewilligung erteilt. Die Umwidmung dieses Geb wird ebenfalls im Tagesordnungspunkt 12) durchgeführt.

Zum Änderungspunkt 11 wird die Freigabebedingung für die BB-A1 wie folgt formuliert: „Gewährleistung der Verkehrserschließung“.

Alle übrigen Änderungspunkte wurden positiv begutachtet und können daher beschlossen werden. Ein Beschlussplan (ohne Änderungspunkt 1, 4, 10 und Geb 21a KG Stiegeramt) wurde vom Planverfasser übermittelt und liegt dem Gemeinderat vor.

Der Gemeinderat beschließt also folgende Änderungspunkte: 2 (mit Adaptierung lt. Gutachten), 3, 4, 5, 6 (mit Ergänzungen), 7, 8, 9, 11 (mit Änderung der Freigabe​bedingung), 12 und 13.

Der Gemeinderat beschließt folgende Verordnung:

Gemeinde:
St. Oswald

Polit. Bezirk:
Melk

Land:
Niederösterreich


Stand: 25.03.2013

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25.03.2013, nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen, folgende

V E R O R D N U N G

beschlossen.

§ 1
Gemäß § 22 Abs.(1) des NÖ-Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl.8000 i.d.g.F., wird das Örtliche Raumordnungsprogramm in den Katastralgemeinden Fünfling, St. Oswald und Stiegeramt abgeändert.

§ 2
Die im Flächenwidmungsplan als Aufschließungszonen gekennzeichneten Teile des Baulandes dürfen erst dann zur Bebauung freigegeben werden, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:


BB-A1, KG. St. Oswald

· Gewährleistung der Ansiedlung von umweltfreundlichen Betrieben
· Gewährleistung der Verkehrserschließung
§ 3 
Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Z. 3c der Planzeichenverordnung, 
LGBl. 8000/2-0, als Neu-Darstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

§ 4
Diese Verordnung wird nach ihrer Genehmigung durch das Amt der NÖ-Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

St. Oswald, am 25.03.2013

angeschlagen am: 26.03.2013
abgenommen am: 11.04.2013
Der Bürgermeister:

Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
8. Der Bgm. berichtet, dass sich Pöggstall für die NÖ Landesausstellung 2017 beworben hat. Zur Unterstützung (Förder- und Marketing) und Umsetzung dieses Vorhabens wurde die „ARGE LA 2017 Pöggstall – Südliches Waldviertel“ gegründet.   
Der Bgm. stellt den Antrag, dass sich St. Oswald aktiv am Regionalentwicklungsprozess als Mitglied der ARGE „LA 2017 Pöggstall – Südliches Waldviertel“ beteiligt und den jährlichen Mitgliedsbeitrag von € 1,-- pro Einwohner pro Jahr einzahlt. Die Dauer der Mitgliedschaft ist generell 5 Jahre (2013 – 2017). Sollte jedoch früher entschieden werden, dass die Landesausstellung 2017 nicht in Pöggstall stattfindet, endet auch mit diesem Zeitpunkt die Mitgliedschaft bei der „ARGE LA 2017 Pöggstall – Südliches Waldviertel“ und der jährliche Mitgliedsbeitrag wird nicht mehr bezahlt.
Als Ansprechperson wird Herr Bürgermeister Ignaz Leonhartsberger fungieren; dieser wird noch eine weitere Person namhaft machen. 
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.


9. Die Transformatorstation St. Oswald Mitte wurde beim Haus Himmelmayer, St. Oswald 65, entfernt und auf den Parkplatz Leithen (Grundstück Nr. 1413, KG St. Oswald) versetzt. Daher ist es erforderlich, einen Dienstbarkeitsvertrag, abgeschlossen zwischen der EVN Netz GmbH und der Gemeinde St. Oswald, abzuschließen.
Der Bgm. stellt den Antrag, diesen Dienstbarkeitsvertrag, Zl. V2013/0317, zu beschließen.  
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

10. Die Wassergenossenschaft Losenegg-Abwasser hat im Jahr 2011 eine Kläranlage errichtet. Im Zuge der Bauarbeiten wurden mit der Kanalleitung auch die Wasser​anschlüsse für den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde zu den Anwesen Stiegeramt 45 (Sigl Gerhard und Romana) und Stiegeramt 55 (Kampleitner Reinhard und Daniela) von den Liegenschaftseigentümern mit verlegt. Es wurden nur die Leitungen verlegt, jedoch erfolgte kein Anschluss der Anwesen. Das Absperrventil für das Anwesen Kampleitner befindet sich bei der Liegenschaft Losenegg 18 (Grabner), für das Anwesen Sigl befindet sich das Absperrventil unterhalb der Liegenschaft Terber, Stiegeramt 53. Sämtliche Kosten (Grabungsarbeiten, Materialkosten, Rekultivierungsarbeiten) wurden von den Liegenschaftseigentümern selbst übernommen. 
Folgende Wasseranschlussgebühr wäre derzeit zu entrichten:
Anwesen Sigl, Stiegeramt 45:              € 3.999,05
Anwesen Kampleitner, Stiegeramt 55: € 3.230,22
Der Bgm. stellt folgenden Antrag: Die von den Liegenschaftseigentümern erforderliche Anschlussgebühr (siehe oben) wird mit heutigen Tage wertgesichert. Sollte ein An​schluss erfolgen, wird die Anschlussabgabe neu berechnet und die oben angeführten Be​träge abgezogen. Sollte sich hierbei ein Differenzbetrag ergeben, ist dieser zu entrichten. Somit übernimmt die Gemeinde die Material- und die Verlegungskosten der Wasserleitung. Die Rechnungen hierüber werden der Gemeinde noch vorgelegt.

Vor der Abstimmung verlässt Herr Gerhard Sigl wegen Befangenheit den Sitzungssaal.

Beschluss: Diese Vorgehensweise wird einstimmig beschlossen.

Herr Gerhard Sigl betritt wieder den Sitzungssaal.

11. Für die Herstellung der Beleuchtung in der Alpenblickstraße liegen 2 Angebote vor:
- Aufstellung der alten Masten (die im „Oberen Ort“ entfernt wurden) und Ankauf von 
   neuen LED-Aufsatzleuchten inkl. Überspannungsschutz 
-  Ankauf von neuen LED-Leuchten inkl. Mast
Da der Ankauf von neuen Leuchten inkl. Mast nur geringfügig höher ist mit dem Ankauf der Mastenaufsätze, stellt den Bgm. den Antrag, für die Alpenblickstraße neue LED-Leuchten inkl. Mast anzukaufen.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

12. Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf zur Änderung des Örtlichen Raum​ordnungsprogrammes von 16. November bis 30. Dezember 2012 öffentlich aufgelegt war. Während dieser Zeit sind keine Stellungnahmen eingelangt. Am 26.2.2013 wurde von der Abteilung RU1 des Amtes der NÖ Landesregierung ein Gutachten übermittelt, wonach Änderungspunkt 10 nicht genehmigungsfähig ist. Demzufolge sind das raumordnungsfachliche Gutachten sowie das Schreiben vom 26.02.2013 vollständig und nachweislich zu verlesen. Im Folgenden wird das Schreiben vom 26.02.2013 verlesen und die Ausführungen zum Änderungspunkt 10 des raumordnungsfachlichen Gutachtens ebenfalls. Dem wird folgendes entgegnet:

„Die Fa. Holzapfel Leopold ist ein traditioneller Betrieb, der seit dem Jahr 1968 sein Gewerbe an diesem Standort betreibt. Entsprechend der Struktur von St. Oswald ist dieser Betrieb im Orts​zentrum gelegen. Für die Zukunft und die Weiterentwicklung dieses Betriebes ist eine gesicherte Widmung in Bauland-Betriebsgebiet unbedingt erforderlich.

Das Nachbargrundstück südlich des Betriebes, Grundstück Nr. 277/6, KG St. Oswald, wurde vom Betriebsinhaber angekauft, um eine Pufferzone zu den Nachbarn zu erhalten, welche nicht bebaut werden soll, sondern um den Abstand zu den Nachbarn zu gewährleisten.

Während der Auflagefrist sind diesbezüglich keine Einsprüche bei der Gemeinde erhoben worden. Aus Sicht der Gemeinde bedeutet dies, dass der Betrieb bei der Nachbarschaft akzeptiert ist und aufgrund seiner Betriebsweise keinen Störungsfaktor darstellt.

Eine der Zielsetzungen der NÖ ROG 1976 („Ordnung der einzelnen Nutzungen in der Art, dass gegenseitige Störungen vermieden werden und dass sie jenen Standorten zugeordnet werden, die dafür die besten Eignungen besitzen: Im Umgebungsbereich befinden sich überwiegend wohnbauliche Nutzungen. Durch die Einlagerung von Bauland-Betriebsgebiet können Beeinträchtigungen und Störungen der umliegenden Parzellen nicht ausgeschlossen werden.“) wird durch den Betrieb nicht widersprochen. Die Gemeinde St. Oswald ist im südlichen Waldviertel gelegen und dort herrscht eine solche Wirtschaftsstruktur vor.

Der Betrieb ist für die Aufrechterhaltung der Infrastruktur im Ort unbedingt erforderlich.

Wenn keine Umwidmung stattfindet, ist auf kurz oder lang der Standort gefährdet.

Aus diesem Grunde beharren Herr Holzapfel Leopold und die Gemeinde St Oswald auf die gegenständliche Umwidmung.
Die Kriterien der Raumordnung können nicht so gesehen werden, da man auf die innerörtlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten des Ortes keine Rücksicht nimmt.

St. Oswald verfügt über 18 Betriebe im Ort: davon  z.B. 5 Gaststätten, 1 Tischler, 1 Transport​unternehmen, 2 Frisöre, 1 Zimmerer, 1 Lebensmittelgeschäft, 6 Freie Gewerbe (Tupperware-Beratung, Channoineberatung usw.). 

Das Unternehmen Holzapfel ist der einzige KFZ-Technikbetrieb im Ort und im Umkreis von 
5 km.

Die Einwohnerzahl beträgt 1.125 Einwohner. Der Ort verfügt über  281 Gebäude, unterteilt in 120 landwirtschaftliche Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe und 
161 Gebäude (Ein- und Mehrfamilienhäuser).
Diese Haushalte benötigen alle einen Mechaniker und daher ist die Erhaltung dieses Betriebes unbedingt notwendig.

Durch lange Bemühungen wurde ein Betriebsgebiet außerhalb des Ortes geschaffen, welches theoretisch für den Betrieb Holzapfel geeignet ist. Herr Holzapfel sieht jedoch berechtigterweise nicht ein, wieso er den bestehenden Betrieb auflassen und sich dort ansiedeln soll (dies wäre mit hohen finanziellen Belastungen verbunden). 

Bei der Auflage des Flächenwidmungsplanes wurden alle Betroffenen und die Anrainer nachweislich verständigt, obwohl dies gesetzlich nicht erforderlich ist! Einsprüche wurden – wie oben dargestellt – keine abgegeben.

Ergänzend ist festzustellen, dass gemäß §14 Abs.2 Z.12 des NÖ ROG 1976 bei der Festlegung von Betriebs- und Wohngebieten mindestens deren baublockweise Trennung durch Verkehrsflächen oder Grüngürteln sicherzustellen ist. Nachdem jedoch im gegenständlichen Fall das beabsichtigte Betriebsgebiet nur an Bauland-Kerngebiet grenzt, ist eine derartige Trennung nicht erforderlich. In den übrigen Bereichen (im Osten und im Süden) ist die baublockweise Trennung gegenüber dem Bauland-Wohn​gebiet gegeben. Die einzelnen Nutzungen sind daher in der Art geordnet, dass gegen​seitige Störungen vermieden werden. Eine räumliche Konzentration von ge​werblichen Betriebsstätten innerhalb des Gemeindegebietes ist hier insofern gegeben, als sich im Umgebungsbereich neben der KFZ-Werkstätte auch ein Säge​werk (im BB), eine ehemalige Tischlerei (im BK) sowie ein Zimmereibetrieb (im BK im Südwesten) be​finden. Auf die strukturellen Gegebenheiten ist insofern Bedacht genommen, dass im Falle einer künftigen neuen Bauführung im Betriebsgebiet die Bestimmungen der NÖ Bauordnung, insbesondere § 56 anzuwenden sind, sodass hinsichtlich Volumina, Gebäudehöhe und Erscheinungsbild keine Widersprüche zum räumlichen Umfeld des Betriebsstandortes entstehen können.

Zum Geb 21a wurde eine nachträgliche Baubewilligung erteilt, und zwar für die Sanierung des Kellerstöckels auf dem Grundstück Nr. 3, KG Stiegeramt. Für dieses Gebäude ist der Konsens zu vermuten: Die erstmalige Baubewilligung ist für dieses Gebäude nicht nachweisbar, es ist jedoch älter als der zusammenhängende Bau​aktenbestand der Gemeinde, seine Konstruktion widerspricht auch nicht einer zur Zeit seiner Errichtung in Geltung gestandenen baurechtlichen Vorschrift und es war auch nicht ursprünglich vom Geltungsbereich der Bauordnung ausgenommen. Damit ist nach der ständigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes die Baubewilligung zu vermuten.

Daraufhin beschließt der Gemeinderat folgende Verordnung:

Gemeinde:
St. Oswald

Polit. Bezirk:
Melk

Land:
Niederösterreich


Stand: 25.03.2013
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25.03.2013, nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen, folgende

V E R O R D N U N G

beschlossen.

§ 1
Gemäß § 22 Abs.(1) des NÖ-Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl.8000 i.d.g.F., wird das Örtliche Raumordnungsprogramm in den Katastralgemeinden St. Oswald und Stiegeramt abgeändert.

§ 2 
Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Z. 3c der Planzeichenverordnung, 
LGBl. 8000/2-0, als Neu-Darstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

§ 3
Diese Verordnung wird nach ihrer Genehmigung durch das Amt der NÖ-Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

St. Oswald, am 25.03.2013

angeschlagen am: 26.03.2013
abgenommen am: 11.04.2013
Der Bürgermeister:

      Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird mehrstimmig beschlossen (Stimmenthaltung 
                                               von Leopold Leinmüller).

13. Das Rote Kreuz St. Oswald hat den Antrag gestellt, Frau Elisabeth Fichtinger, St. Oswald 10, bei der Feier anlässlich „50 Jahre Rotes Kreuz St. Oswald“ am 21.4.2013 den Silbernen Ehrenring der Gemeinde St. Oswald aufgrund ihres jahrzehntelangen unentgeltlichen Einsatzes und ihrer Verdienste für das Rote Kreuz zu verleihen.
Der Bgm. stellt den Antrag, diesem Ersuchen des Roten Kreuzes statt zu geben und Frau Elisabeth Fichtinger den Silbernen Ehrenring zu verleihen.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

14. Mit Schreiben vom 19. März 2013 hat die Raika Region Melk mitgeteilt, dass die Bankstelle St. Oswald mit Ende April 2013 geschlossen wird. Aufgrund dieser Mitteilung beschließt der Gemeinderat folgende 
                                                  Resolution:
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Oswald spricht sich vehement gegen die Schließung der Bankstelle St. Oswald aus, da mit dieser Maßnahme die infra​strukturelle Ausdünnung des ländlichen Raumes weiter vorangetrieben wird. 
Die Gemeinde selbst ist Raikakundin und hat sich immer bemüht, die Finanz​dienst​leistungen der örtlichen Bankstelle in Anspruch zu nehmen. 
Mit der Schließung werden die Kunden gezwungen, in die Nachbargemeinde zu fahren. Dies bedeutet dann, dass auch z.B. der Einkauf in der Nachbargemeinde erledigt wird und somit bekommt dies auch das örtliche Lebensmittelgeschäft zu spüren. Damit ist auch das Lebensmittelgeschäft und somit ein weiterer Nah​ver​sorgungsbetrieb massiv bedroht.
Weiters wird mit dieser Maßnahme überhaupt nicht auf die ältere Generation Rück​sicht genommen, die im ländlichen Raum eine wesentliche Rolle spielt. Teilweise fehlt es diesen Kunden oft auch an der Mobilität und sie haben keinen Zugang zu EDV und Internet.  
Wichtig wäre es auf jeden Fall, dass der Bankomat erhalten bleibt, damit der massive Anschlag auf die Lebensqualität etwas minimiert wird.
Beschluss: Diese Resolution wird einstimmig beschlossen.

15. Da neben den Zustellern auch nichts ortskundige Personen beim Auffinden der Häuser im St. Oswalder Gemeindegebiet immer wieder Probleme haben, sollen die Hausnummern neu gestaltet bzw. eingeteilt werden. Dazu soll eine Arbeitsgruppe eingesetzt werden, die dieses aufwendige Projekt in Angriff nehmen wird. 
Beschluss: Dieses Projekt wird mehrstimmig bewilligt (1 Stimmenthaltung durch
                    Leopold Rapolter).

16. Der Bgm. berichtet, dass bei den zwei Kanalbaudarlehen (mit einem Zinssatz von 
2 %)  im Herbst 2012 nachverhandelt wurde und daraufhin von der Bank mitgeteilt wurde, dass es sich bei diesen beiden Darlehen um Fixzinssätze handelt und vorzeitige Tilgungen mit Mehrkosten für die Gemeinde verbunden sind. Im Zuge der laufenden Kreditüberwachung werden die Konditionen überprüft und - wenn möglich - neu verhandelt. Der Bgm. wird alle Möglichkeiten ausschöpfen, damit der Ge​meinde​haushalt sparsam und wirtschaftlich geführt wird.
Beschluss: Dies wird einstimmig beschlossen.

 Der Bürgermeister:





Die Schriftführerin:

Ignaz Leonhartsberger




Rosemarie Kloimüller
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung des Gemeinderates am

genehmigt.
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